
Das Projekt 

Im Rahmen unserer Arbeit in Indonesien ist Opportunity 

International auch auf Bali vertreten. In Baturiti, einem 

Dorf in der Region Tabanan, wurde mit Unterstützung 

der W.P. Schmitz-Stiftung im Februar 2007 ein einjähr-

iges Programm gestartet, in dem Landwirte und Kleinun-

ternehmer einen Kredit erhalten sollen. Insgesamt, so 

das Projektziel, soll damit 175 Kleinbauern und Unter-

nehmern geholfen werden, ein besseres Einkommen zu 

erzielen und eine Steigerung der Lebensqualität zu er-

fahren. 

 

Der Hintergrund 

Die Region Tabanan ist das größte indonesische Anbau-

gebiet für Gemüse. Die meisten Menschen dort leben 

folglich von der Landwirtschaft und dem Verkauf ihrer 

Erzeugnisse. Das feuchte Klima (die Regenzeit beträgt 

acht Monate) sorgt dafür, dass eine Vielfalt an Gemü-

sesorten und anderer Nutzpflanzen gedeiht. So wach-

sen dort insbesondere Kartoffeln, Chili, Blumenkohl, 

Salate, Tomaten und viele weitere Pflanzen. Obwohl die 

äußeren Bedingungen für wirtschaftlichen Erfolg der 

Bevölkerung gegeben sind, erwirtschaften die Landwirte 

meist kaum genug, um davon leben zu können. Oft ver-

lieren sie Teile oder sogar die ganze Ernte aufgrund von 

zu langen oder zu kurzen Regenzeiten. Oder es fehlt  

 

 

 

ihnen an Kapital für Dinge wie Düngemittel oder Pestizi-

de. Auch durch den Mangel an diesen, für die Landwirt-

schaft äußerst wichtigen Hilfsmitteln, kommt es immer 

wieder zu Ernteausfällen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die oftmals einzige Geldquelle sind die örtlichen Kredit-

haie. Diese nehmen jedoch pro Tag zwischen zehn und 

20 Prozent Zinsen. Sind die Bauern nicht in der Lage, 

die Kredite zurückzuzahlen, so müssen sie häufig ihre 

Ernte als Pfand einsetzen. Doch auch wenn sie etwas 

ernten, so ist es ihnen oft nicht möglich, die Waren auf 

den Markt zu bringen, da sie kein geeignetes Trans-

portmittel besitzen. Die Zwischenhändler, die ihnen die 

Ware dann zuhause abkaufen, wissen darum Bescheid 

und sind damit in der Lage, die Bauern zu einem niedri-

gen Verkaufspreis zu zwingen. Durch diese Probleme 



 

gelangen sie in einen Teufelskreis, den sie ohne fremde 

Hilfe nicht durchbrechen können. Wir möchten ihnen mit 

einem Kredit aus diesem Teufelskreis helfen. Eine ande-

re Gruppe, der mit diesem Projekt geholfen werden soll, 

ist die der Händler. Meistens sind es Frauen, die ein 

kleines Geschäft haben. Sie können aufgrund finanziel-

ler Engpässe nur geringe Mengen zu überteuerten Prei-

sen einkaufen und in ihren Läden nur ein kleines Sorti-

ment anbieten. 

Das Projekt 

Das Projekt in Baturiti, für das 30.000 Euro zur Verfü-

gung gestellt wurden, soll den Landwirten und Händlern 

in Baturiti helfen, ein gesichertes Einkommen zu erzie-

len. Sie erhalten in der ersten Stufe jeweils einen Klein-

kredit von umgerechnet 

etwa 50 Euro, den sie 

für die Beschaffung von 

Düngemitteln, Saatgut 

und anderen not-

wendigen Dingen 

verwenden und so ihre 

Ernte sichern können. 

Parallel dazu erhalten 

die Bauern Schulungen 

zu Anbaumethoden 

und Düngereinsatz 

sowie Trainings zum 

Umgang mit  Zwischen-

händlern. Aufbauend ist 

zusätzlich geplant, dass sich die Bauern zu einer Art 

Genossenschaft zusammenschließen. Das Ziel dabei 

ist, ihre Ernten zu bündeln und als Ganzes zu verkaufen. 

So haben sie eine bessere Verhandlungsposition wenn 

sie die Ware weiterverkaufen. Umgekehrt haben auch 

die Zwischenhändler davon einen Vorteil, da sie eine 

größere Menge auf einmal kaufen können und nicht 

mehr von Bauer zu Bauer fahren müssen. 

Wenn der erste Kredit nach etwa drei bis fünf Monaten 

zurückgezahlt ist, können die Klienten eine zweite, hö-

here Kreditstufe erreichen und somit ihre Position weiter 

stärken. Nach Ablauf des Projekts sollen die 175 Klien-

ten und ihre Familien in der Lage sein, von ihren eige-

nen Erzeugnissen leben zu können. Darüber hinaus soll 

es ihnen möglich sein, noch Geld zu sparen, welches 

beispielsweise für die Ausbildung der Kinder verwendet 

wird. Somit wären binnen eines Jahres insgesamt knapp 

900 Menschen nachhaltig geholfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Projektabschluss 

Das Projektziel, 175 Klienten zu fördern, wurde erreicht, 

sie alle wurden mit Kleinkrediten versorgt. Umgerechnet 

lag ein Kredit bei knapp unter 80 Euro. Mit dem Geld 

wurden entweder Samen und Dünger gekauft oder das 

Verkaufssortiment aufgestockt. Vier der neun unterstütz-

ten Gruppen sind Schweinezüchter. Ihnen ist es durch 

die Kreditvergabe möglich gewesen, Ferkel zu kaufen, 

Sauen zu mästen und Futter für die Tiere zu kaufen. 

Neben der reinen Existenzsicherung wurde mit ver-

gleichsweise niedrigem finanziellen Aufwand zudem 

noch das Selbstbewusstsein der Menschen gestärkt, da 

sie sich selbst aus der Armut befreit haben. Alles, was 

dazu nötig ist, ist eine kleine Starthilfe und dass jemand 

Vertrauen in sie setzt. 

 

Wir danken der W.P. Schmitz Stiftung in Düsseldorf für 

ihre Beteiligung an diesem Projekt in Höhe von 15.000 

Euro. 
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Kredite 14.000,00 € 

Klientenschulungen 5.500,00 € 

Personalkosten für Kreditbe-
treuer 

4.500,00 € 

Kosten für Administration 6.000,00 € 

Gesamtkosten 30.000,00 €  

 


